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Amtlichc Kriegsbcrichte. 
Krieg gegen chtctreich mm erklärt 

Waffenstiustand vict Wochen. 
Stille auf allen Stellen der Oftfkonh Lsasscusiillsiand 

mit Rumånicn auf drei Nimmt-. Ein deutscher 

Schlag im Böcftcn befürchtet. 

Wassenstillstand ist vier Wochen. 

Petersburg, 5. Dez.: Vertreter vor 

Deutschland, Leiterreichsllngarm dei 
Tiirkei und Bulgarien trafen niit rus« 
sischen Gesandten in Bresc-Litovsk zu- 
sammen, um die Bedingungen eine-«- 
Waiienstillftandee zu besprechen. Dir 
Delegaten der Centralniächte insor 
mirten die Rassen, daß sie nur di- 
Vollmacht hätten, über die Bedingun- 
gen eines Wifenitillstandes zu ver- 

handeln, welchen eine russiiche amt- 
liche Mittlieilnng als eine »anewei 
chende Erklärung« bezeichnet hatte 
Tae Ersuchen der rusiischen Delega 
ten, daß alle striegfiihrenden gefrag· 
wurden, an dein Erreichen eines Was 
ienitillitandes ans allen Fronten teil 
zunehmen, wurde von dein Contiti 
des Feindes abschlägig beschieden mi· 
der Antwort, daß ed nicht solche Voll 
machten besäße Die Rassen legtei 
dann ein Projekt iiir den Wassenstill 
imnd aus ellen Fronten ver. deisec 
Hauptpunkte das Versprechen bilde 
ten, daß die Oesterreicher nnd Deut 
iclien teinc Streitkräste von der östl 
chen Front nach anderen Fronten sen- 
den würden, und daß die Deutscher 
sich von den Jleln um den Mond 
Sund zurückziehen sollten· Den Rus 
ten wurde ein Vorschlag siir einer 
Wasthillstand auf der östlichei 
Frant überreicht, welcher jene von der 
Nullen einer Untersuchung nnterze 
gen wird. Der amtliche Bericht iöhr 
dann set-Rv 

»Die ieindliche Delegation ertliirte 
dass unsere Bedingungen sur einer 
Wassenitillstand nnannelnnbar seien 
und äußerte die Ansicht, das; solch· 
Forderungen nur an ein besiegtq 
Land gestellt werden könnten. Aus di- 
kategoriiche Angabe unserer Bevoll 
mächtigten, dasz sie iiir einen Waisen 
stillstand ans allen Fronten verlian 
delten mit dem Gesichtspunkte del 
Oeruennnrung eines allgemeinen de 
nwtratischen Friedens aus der non 
all-russischen Flangresz der Rathe eta 
blirten Noli-L gaben die seindlirhet 
Deiegaten wieder ausweichende Ant 
warten, das; sie die Frage in solchei 
Hinsicht nicht in Betracht ziehen liin 
nen, weil sie gegenwärtig nur bei-all 
niächtigt seien. mit der russischen Te 
legatian zu verhandeln, angesichts dei 
Abwesenheit der Verbiindeten Nuß 
lands non der flonserenz. 

»Unsere Telegaten auttvortetei 
daraus wieder, daß ihre Ausgabe dar 
in bestehe, alle lriegführenden Ländet 
in Verhandlungen zu ziehen zun 
Zwecke der Erreichung eines allge 
meinen Friedens-. Unter Berücksichti 
gung der answeichenden Antwortet 
des Feindes, haben unsere Delegaten 
wie bereits erwähnt, die seindlichei 
Bedingungen siir einen Wassenstill 
stand unseren ncilitärischen Erbertei 
tür deren Kritisirung non einem reu 
militärischen Gesichtspunkte aus zu 
gestellt und damit diese angeben kön 
nen, in welcher Hinsicht Modifikatio 
nen int Interesse unserer Armee unt 
Marine vom Schwarzen Meer bis zu 
Ostsee nöthig sind. 

ist-us tun-litten sie-a with tbc 
pour-unter It Graus lslana Neid-. at 

Der 12 u required by Um set of Oel 
c. 1917. 

TIrtareusNepnblit aus der Keim. 
Aue London: Die Gründung eine 

Tartarenschublik aus der Krin 
wird bekannt gemacht, wie der Pe 
tersburger Eorkespondent der Time- 
meldet, der hinzusügt, dasz die Ein 
Ielheiten unbekannt sind. Jn diesen 
Zusammenhang bezieht sich der Tor 
respondent aus die Unabhängigkeits 
erklörung des Kaukasus und die Los 
trennung von Sibirien. Er erklärt 

— es sei schwierig zu sagen, wo der Pro 
...Ich des Zersalles enden würde. Ei 
TM den Volittketn am Ruder we 

Veso-M einzutlöszem da si 
«« und gar in dem Frieden-pro 
M mitgeben 

tTrue trnnalntlon til-Da with the 
postrnnster tu Grund lslnmL Nod-« on 
Der-. 12. ns requlreni by the net ok Ort. 
s. 1917.) 

Trehbp nnd dir Quinte-. 

London, s. Dez.: Eine rnssische Re- 
gierniigeiDepesche, datirt vom Dan- 
nerstag und drahtlas, hier eingegan- 
gen, meldet, daß ern Brenta der 
Belschewiti-:lliinister des Aue-warn- 
gen, an alle alliirten Liatschasten und 
Olesandtschasten in Petersburg eine 
Rote gesandt hat, in welcher ange- 

.zeigt wird, dasz die Waffenstillstandss 
verliandlnngen mit den Mitte-Unsich- 

««ten ans Veranlassung der russischen 
HDelegatian auf eine Wache verschoben 
fnwrden sind, zu dem Zweck, nni eine 

lilslelegenheit zu verschaffen, daß die 
»Weil-er der alliirten Länder von dein 

Vorhandensein solcher Verhandlungen 
fund deren Zweck in Kenntniß gesetzt 
werden. 

Die Note siigt hinzu, dass der Wai- 
ienstillstand nur unter der Bedingung 

»unter-zeichnet werden wird, daß keine 
« Truppen von einer Front an eine an- 

»,dere gesandt werden, nnd daßsdenti 
, sxche Truppen von den Inseln um den 
"fMoonsund entfernt werden Die Be- 
tanntinachung schließt: »Die so gege- 
« Zbene Ansschubeberiode ist, selbst un 

Pier der bestehenden gestörten Lage in- 

ternatioxialer Verbindungen völlig 
« genügend nni den alliirten Negiernn 
Essen Gelegenheit zu geben, ihre Stel- 
slnngnalnne den Friedensnerhandlnns 

gen gegenüber zu desiniren, das 

islieisib ihre Bereitwilligkeit oder ihre 
Weigerung, sich an den Verhandlun- 
Isan siir einen Waffenstillitand oder 

I- yrieden zu betheiligen Hm Falle 
einer Weigerung Iniissen sie klar und 

« 
bestimmt var der ganzen Welt die 
iiele erklären, siir welche die Völker 

Europas aufgefordert werden, ihr 
Blut während des vierten Kriegsiahi 
» 

res zu vergieszen 

» 
London, H. Dez.: Die Volfcheniikii 

Regierung bereitet, nach einer Ren- 
« teriDepssche ans Petersbnrg, einen 

&#39;Erlafz var, der alle rnfsifchen anslän 
.:dischen Darlehen sowie Darlehen, die 
»von Vanten des Landes nnd Eisen 
babnen anf Regierungs Narantiin 
abgeschlossen wurde-L nicht anerkennt 
Aktien interner Tarlebem die sich in 

Händen des Anstandes befinden, 
werden ebenfalls nicht anerkannt 

»merden. 
CTrne translatlan filed vltn the 

·lnostmasier at Grund lslanch Neh» on 
Die 12 as required by the set ok Oct. 

is 1917. 

l 
. Fliegekrazziq auf London. 

ii 
,l London, ti. Dez.: Ungefähr 25 
ilAeroplane griffen heute England an, 

.jniie amtlich bekannt gemacht wird. 
I Sechs von ihnen erreichten London. 
Iszivei der Angreifer wurden herunter- 
.sgeholt und die Besatznng von drei 
sMann in jeder Maschine gefangen ge- 
nomnien. Bomben, die von den An- 

ilgteifern abgeworfen wurden, verur- 

szachten eine Anzahl Feuer in London, 
Idie jedoch sämmtlich schnell unter 

IHisontrolle gebracht wurden. 

II Sieben Personen wurden bei dem 

tAngriff getödtet und 21 verlesd wie 
Kanzler Bonar Law beute im Haufe 

sder Gemeinen bekannt machte. Von 
ldiesen wurden in London drei getöd- 
l"tet nnd zehn verletzt 

i Amerikanischer Zerstöru- versenkt. 

Washington s. Dez.: Der amerika« 
nifche Zerstiirer »Fort-b Jenes« wur- 

de am Donnerstag in der Kriegszone 
mit dein Verlust eines grossen Theils 
seiner Mannschaften torpedirt und 
versenkt 

44 Ueber-lebende wurden von einem 
Rettungs Floß heruntergenommen 

Unter den Todten befindet sieh auch 
MWCL.I. Sollt-outdate- 
d«, M 
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(&#39;l’rue ttsaslstlon tllecl with th- 
postnustet It Grund Man Neh» es 
Dec. 12, s- requlkecl by the act of Oct. 
S. 1917.) 

Krieg gegen Leim-reich erklärt. 

Washington 7. Dez.: Krieg zwi- 
schen den Ver-. Staaten und Oesters 
reichsllngarn wurde« heute förmlich 
erklärt. 

Mit einer abweichenden Stimme 
im Hause nahm heute der Konqreß 
eine Resolution an, die von Präsident 
Wilson bestätigt wurde nnd das Vor- 
handensein eines Kriegszustandes 
zwischen der Kaiser-lieben mit-König- 
lichen österreichisclthaarischen Regie- 
rung und der Regierung der Ver. 
Staaten« erklärt, den Präsidenten et- 

miichtigt, die bewaffneten Streitkräi- 
te der Nation zu benutzen, und ihre 
Hilssauellen zum Sieg gelobt. 

Als das Dokument dein Hause 
illusnnittelt wurde, wurde es dort mit« 
Jeinstinnniqer Erlaubnis-, an die Stelle 
der längeren Resolution gesetzt, die 

isom Haus Coniite siir ansiniirtiae 
TIlnqeleaenlieiten einberichtet worden 
mar. Senator Starke der die Nein-! 

·lntion diriairte, ltironna von Nord« 
Dakota, Norrig von Nebraska undE 
-Varda1nan von Mississippi, die amenf 
die deutsche Krieasertlärunq stimm-. 

sten, schlossen sicli der Majorität an.; 
Senotor La Follette von Wiscon i 

sin, der ebenfalls Krieg mit Deutsch i 
iland opponirte war abwesend, als 
Hdie namentliche Abstimmung ersola 
«te. Später hielt er eine Rede an den 
Senat, in der er auseinander-setzte 
Edafz er die Aufforderung nicht gehört 
ihabe die vorgenommen wurde, wäh- 
irend er fich in feinem Bureau auf- 
hielt nnd ein Amendement ausarbei- 

itete, daß die Ver. Staaten keine Ver- 

keinbarnng der Ententealliirten beob- 
achten sollten, Oesterreich der Kon- 

itrolle irgendwelchen Territorimns M 
zberanbem daseTcnn l. August 1914 

Jhatte Der Senator von Wisconsin 
Efagte, mit Entschluß dieses Aniendes 
Einents iniirde er fiir die Kriege-erklä- 
Yrung aber ohne seinen verfoiiteten 
Vorschlag iniirde er dagegen gestimmt 

«haben. 

» treue trank-unten flled wlth thel 
jposrmnster at Grund Ists-od- Neb» onl los-: 12. as require-d hy the net ot Oct. 
is. ist« 

iDteizrhu Negersoldatea standrcchtlichä 
erschaffen. l 

Zan Antoniu, Ter» il. De·z.: 
IDreizehn Neger der Zi. Jnfanteriei 
der Bandes-Armee die schuldig hesj 
.fuuden wurden, ani 2:t. Angust anl 

idem Aufruhr nnd der Meuterei in 

jOuufton theilgenmninen zn haben- 
Insurden heute Morgen uni 7:l7 auf 
der Militiirresernatiim in Fort Zani 
Gunsten gehängt. Mehr ioie vierzig 
andere farlsige Soldaten erhielten le- 
benslängliche-O sittlichen-T 

(&#39;1’r-u0 traust-tim- cled with the- 
.voslrasstssr at Grund Island. Nod-. on 
l)(-c. 12. as required by me set ot Oct. 

is, Ist&#39;s-) 

I Friedens-gedankt- niirb seht stärker. 
London, ll· De.z.: Die Dailu Er- 

urefz erklärt in großer Schrift ,.Llond 
Meerges- Mefahr«. Sie bedeutet die 
Stellung des Prenkierg als gefahrboll 

Igegeniiber der Stärke feiner Feinde- 
piin Haufe der Gemeinen, und er füg-« 
lte hinzu: »Das Parlament ausgef-: 
prielt und müde und die letzten Fetzeni 
jfeines repräfentirenden Charakters-» 
jfind abgefallen. Der Krieg hat iiber 
ldie alten Grenzen einen Tannn aufE 
tgelvarfen und tiefe, neue Furche-i der« 
Löffeutlichen Meinung gezogen Die 
iPazififten fcheinen an Zahl zu mach- 
fen. Die Zeit verringert die Behau- 

’tät der liberalen Lloydslsieargeiten 
Its-s erfordert nur eine Gelegenheit fo- 
wie eine alte parlamentarische Hand, 
die Regierung zum Sturz zu brin- 

igen.« 
« 

idlinmåneu verhandeln um stfeuftills 

. stand. 

l Jaffn Rnn1änien, li. Tez.: Es ist« 
jhefchloffeu worden, daf; die rumäni- 

Ifchen Trnpuen fich den Rufer in dem 
lvorgefchlagenen Waffenftillftand an- 

«f(hliefzen sollen, obwohl die Nuntänen 
jeden Verfuch der Fraternifirung ab- 

gelehnt haben, fagt eine amtliche Ve- 
tanntmachunc die heute hier ausge- 
geben wurde. Die Feindfeligketten 
wurden heute an ber ganzen Front 
eingestellt. 

Gras traut-two filed with the 
postmutok It Ort-net lata-C Nod-« on 

Der-. IS. u konnte-s by the net of Oct. 
C. UN- 

Vskek legt, Bet. Staaten müssen ihre 
wilitätiltth Pläne lehr beschleu- 

sitzen. 

Washington, 10. Dez.: Deutschland 
hat an der westlichen Fwnt feine 
größte Armee des Krieges konzen- 
trirt- erklärt Sekretär Baker in sei- 
nem heute veröffentlichtentwöchents 
lichen Kriegshericht. Uin dieser Ve- 
drahung zu begegnen, müssen die 
Ver. Staaten ihre miliiärischen Vor- 
bereitungen beschleunigen bemerkt 
der Sekretär, mit einer Warnung, 
daß der Feind sich vorbereitet, in 
Frankreich Pläne auszuführen, die 
schon seit der Besiegnng der russiichen 
Rennen bei Tannenberg langsam zur 
Reife gediehen. Die Friedensnnier- 
liandlnngen mit Russland haben das 
sinnzentriren von Trnwen anf der 
westlichen Front für diesen Zweck lie- 

giinstigr Die Uebel-ficht erklärt, daß 
die denticlie Negenoffensine an der 
CambraiFront erfolgreiai war, ein 
Drittel des Terriiarinws wieder zu 
riickzngewinnem das lileneral Bang 
erolierie Diese deutsche Gegenaffen 
five, der inaclitvollsie nnd erfolgreich- 
ste Schlag gegen die Weiten während 
der letzten dritthalb Jahre, gerade 
nachdem britifchen Siege iin selben 
KampfareaL zeigt die erneute Kraft 
der Deutschen im Westen. 

Deutschland, nur stelettiDivisim 
nen an der russischen Front zurück- 
lassend, und alle verfügbaren Geschü- 
ye, Munition und Mannschaften auf 
dem Operationsstheater im Westen 
konzentrirend, war in der Lage, eine 
relativ größere Stärke zu entwickeln, 
als es in Frankreich in der Vergan- 
genheit zu mobilisiren im Stande 
war-. Dies IRS mahnt-mis, daß wir 
unsere niilitörischen Anstrengunan 
erhöhen müssen. Die aanze geeinte 
Nation muß geschlossen hinter unse- 
ren Soldaten sieben Es ist nicht ge- 
nügend, sich zum Kampf vorzuberei- 
ten: wir müssen znni Ziege vorberei- 
tet sein. 

Grup- trsnslsrlon filed with tho- 
postmnstesr at Grund Island. Neb» on 
Dec. 12. s- requlrerl by thi- aer of Ort. 
s. 1917.) 

Deutsche Verstärkunqu in Frankreich 
Associirte Presse: Zchniere deutsche 

Verstärkunaen sind in Frankreich an- 

gekommen, wie inan in alliirten 
Hauptstädten annimmt, aber nio der 
nächste Schlag fallen wird, ist nicht 
bekannt. Augenblicklich ist die Jn- 
fanterie an der westlichen Frbni nie 

nig that-Ia aber die Jlrtilleriin bannt- 
sächlirli die der Deutschen ist an ver 

schiedenen Abschnitten der Frbnt än- 
sierst aktin Au der britischen Froni 
bonibardiren die Deutschen die Posi- 
tionen simniestlich bau Camlirai samie 
Erstlich und uordöstlich Wn Zypern sehr 
bestia 

Von Zi. Lnentiu bis nach der 
Zchnieizer Grenze, su berichten schwei- 
zerische Meldiuigen, finden grosse 
feindliche Artillerieaeseclite statt zwi- 
schen der Lise und der Aisne, in der 
Champagne, nordöitlich bon Verdnn 
und un oberen Elsas3. 

WasseurnhesVethuadluugeu mit Nie 

mäaieu. 

Berlin, iilier London, li. Dez.: Die 
Verhandlungen zwischen den Deut- 
schen und Nussen iiliek einen Waffen 
stillstand dehnen sich aus die rinnänii 
schen Truppen ausz, niie das ziriegc 
amt bekannt macht. 

Nichtniutliche Dem-schen aus Berlin 
meldeten ein dort verbreitete-s Ge- 

rücht, daß die runiäuische Regierung 
Berlin nud Wien ulier Bedingungen 
siik einen Waffenstillstaud und Frie 
denz Piiiiriinrlerg« nnizgeforsclst habe. 
Auc- uiclildeutsrlnsifQuellen ist dies 
nicht bestätigt 

Die tnuiäuischeu Truwen sind nu 

ihrer Zitslachtlinie aus russische Un 
terstiitzung angewiesen und eine Ein 
stelluug der Feindseligteiteu seitens- 
Rnszlands würde sie einem getrenn- 
ten Ilngrisf mit fast unvermeidliche-r 
Eiitkkeisnng und Vernichtuug ausse- 
tzen da Rumänien von seinen westli- 
chen Alliirten ist-litt ist. 

— Vis— 

Gorthung Seite s ; T 

Neue Organisation de- Fast-Geige- 
schnit. 

Jn der am Dienstag dieser Woche 
abgehauenen Sitzung der Direktoren 
wurden sämmtliche alte Beamte wie- 
dererwählt. Das Oauptthema bilde- 
te die Vorlage, die Hall ConntyiFair 
der ConntniVerwaltung zu til-ertra- 
gen. Allgemein wird anerkannt, das; 
die vollständige Handhabung der 
Fair mit besseren Resultaten durch 
die Cursum-Kontrolle erzielt wird. 
Es wurde non einigen der Direktoren 
angeregt ,die Pionier-Park-Frage zu 
gleicher Zeit zum Abschluß zu brin- 
gen« jedoch wurde von der Mehrzahl 
hervorgehoben, daß eine derartige 
Petition, init der Anhestung anderer 
Fragen, den Zweck verfehlen wurde. 
Es wurde dann einstimmin beschlos- 
sen, die ist Direktoren der Flur-Asso- 
niation zu beauftragen, in ihren ver- 
schiedenen Distritten die Petition den 
Wählern zu nnterbreiten, um die nö- 
thigen 15 Prozent der Wäliler zu er- 

halten, uin dieselben dein Conntyratli 
zur Ausführung zu übergeben Je-» 
der sollte im Interesse einer erfolg- 
reichen jährlichen Fair fiir Gall 
Countn die Petition initerzeirlnien 

l 
l 

l 
i 

i 

StadtrathssSitgnug vom 4. Dezember 

strelunke als neues Stadtrathsmits 
glied ernannt. 

Jn der letzten Sitzung des Stadt-i 
rathe wurde auf vielseitigen Wunsch; der Wähler in der vierten Ward von 

Mayor Elearn an Stelle von Dr. 
Sueller Win. Ktehnike als Stadtver- 
ordneter ernannt. 
Die Pflafterung von nördl. Walnutsi 
ftraße wurde empfohlen Vorsitzeri 
Fergufon vom Straßen-Comite be-3 
richtete, daß der füdliche Theil der- 
Locnftstrafie durch das Aufmerfen 
von Schlacken nnd nach mehrnialigein 
Schleppen in guten Zustand versetzt 
worden sei. Die Verlängerung eines 
Ahzugskanals zwischen weitlicher 2. 
und It. Etrasie wurde auf Ersuchen 
der Eigenthümer angeordnet, wie 
»Herr Menck berichtet, trotzdem die Ei- 
genthiiiner auf die hohe Lage der Ab 
zugerölkren aufmerksam gemacht wur- 

den. 

— Ein Beweis, daß Kleinhändler- 
die den Bestimmungen der Nah- 
rungsmittel Behörde nicht entspre- 
chen, dazu gezwungen werden, wurde 
nor einigen Tagen in Eairo geliefert. 
Der dortige teaufinaun N. A. Tone 
hatte den Zucker fnckweife verkaufts 
wag J. Tonald. einem Mitglied der 
staatlichen Behörde-, welcher die Er 
fiillimg der Vesiiiiiiiiiiiig, das-, ;311cki-i· 
nur in kleinen LIuantitäten uerkauft 
werden darf, obliegt, berichtet wurde. 
Nachdem man ergriindet hatte, daf; 
die Vesrlnnerde auf Wahrheit beruhe- 
wurde Tone angewiesen, den Hinter 
wieder zuriickzunehinen andernfalls 
die-:- durch die Behörde geschehen wür- 
de. Wie es heißt, war Herr Tone 
iiher die strenge Durchführung dieser 

sVeftinunnngen nicht informirt. Es 
wird durch die Statuirung dieses 
Ereinpelg Anderen eine Warnung ges 
geben« 

—- Der Landmehrtnsrein von Nrand 
Island nnd Umgegend hielt letzten 
Sonntaa im ,,Liederkranz-Ainter« 
seine jährliche Versannnlnnq ab, die 
sich eines ziemlich anten Besuches er- 

freute. Die Veanttennmltl ergab fol- 
gendes Resultat: Präsident Elsas. 
Hofmann: Vice-Pi«iisident, Elias. 
Hannold VieeiPräsident: Stean 
allve, Sefretär nnd Win. Schliclitiiia, 
Zitmtnneiiten Vermaltnnasmh Win. 
Puppen Ananst Müller nnd Reinier 
Damens. Es wurde beschlossen, HGB-J 
fiir die klllitalieder non Connninn 
»:I.lc’« in It. Dentina also Weilniaclstci 
nesrlsenk abzusenden Ferner mit-d 
atn Ennistaa. den LU. Dezennien ein 
Karten Abend veranstaltet werden, 
nnläfilicls dessen iiir einen Jnilnjssz nnd 
Ersrischnnnen gesorgt werden wird. 

---— Ter letzinsiiclientliilse Theater 
tan, dessen- finanzieller Ertraa sin- 

«datz rothe Kreuz bestinnnt mar, erqals 
die Summe von VIII-UT nieltt allzu- 
viel, aber doch so viel mehr zinn Fand 
desMothen Kreuzes bewegend Es 
heißt, daß rauhes Wetter den Besuch 
der Theater zurückhielt. 

Entschliche statastronlsk sucht Halifax 
heim. 

Halisax, 6. Dez.: Polizeiches Hen- 
rhhan schätzte-, dasz die Zahl der 
Todten 2000 erreichen mag. 25 mit 
Leichen beladene Wagen sind in einer 
Morgue angekommen. 

Halisax, N. S» G. Des-: Gegen 
2000 Personen wurden nach Abschü- 
liungen heute Abend getödtet, als das 
französische Munitionsschiff Mont 
Vlanc im Haer von Halisax nach ei- 
nein belgischen lLsilfssschiff heute mor- 

gen nm 9 Uhr in die Luft flog. Tau- 
sende wurden verletzt nnd man er- 
wartet, dasz viele sterben werden. 

Beinnhe das ganze nördliche Ende 
der Stadt wurde verwüstet und der 
Sachschaden wird in die Millionen 
gehen. Ein Theil der Stadt Datt- 
nioutli, gegenüber dem Oasen von 
Hnlifniz nnirde ebenfalls vernicl)tet.« 
Beinahe alle Gebäude in den dortigen 
Werften sind Ruinen. 

Die Vernichtimgszone in Hnlifar 
selbst bedeckt ein Areal von zwei Qua- 
dratnieilen Die Gebäude-, die durch 
die Gewalt derExplosion nicht zerstört? 
wurden, wurden durch das Feueerl 
welches derselben folgte, vernichtet. 

Alle Geschäfte stehen still nnd besY 
maisnete Wachen von Soldaten und 
Seeleuten patronilliren die Stadt 
ab. Nicht ein einziger Straszenbahns 
wagen bewegt sich nnd ein Theil vont 
Halifax liegt heute Abend im Dun-. 
keln. Alle Hospitäler und viele Pri-i 
vathönser sind mit Verletzte-i ange-! 
füllt. Tempoxäre Morguen sind ins den öffentlichen Malen im westlichen 
Theil der Stadt eingerichtet worden.l 
Der Schaden an der Wassersront· 
kann nicht abgefchötzt werden. 

Viele der Männer-, die die Veso-. 
vona der Schiffe im Hafen bildeten, 
befinden sich iinter den Getödteken 
oder Vermundeten. Auf dem Dom-« 
pfer Pictou wurden 33 aus einer Ve-·« 
mannuna von «42 getödtet Leichen, 
vieler Seeleute sind im tDaer aiifaess 
lesen worden. Rettunasmannscliaf-« 
ten, die unter den Trümmern arbei-· 
ten, entfernen Leichen. 

Der Zusanunenitoß ereianete sich 
nahe Pier 8 in den Enaen, die hon’ 
dem Hafen nach Bedford Basin füh-. 
ren. Das Eliinnitionsschisf war auf 
der Fahrt von New York nach Bed-’ 
ford Basin, alg das Oftfgssehiff Juno- 
auf der Fahrt in die See, geaen es 

trachte Die Mont Blaue wurde an 

der Vordseite beinahe bis zum Ma- 
schinenraum aufaerissen Das ande- 
re 3ehiif, dac- nur leicht lieschädiat 
wurde fuhr riiitiiiijrto, als- Flammen 
aus« dein Illiunitionisschifi enuiorloder 
ten. und wurde Ison der Sticannidnift 
jin Etirlie aelasieir D -r muntiin der 

zlitont Blank- tnsorderte seine Leute 
ebenfalls in die Boote. da er sich her 

aeaeinoiirtjate, das; eine Crhlosion 
unvermeidlich«sei. Tie Leute erreich- 
ten sicher dosd Ufer, heoor die furiht 
hare Eifnlosiou siehzehn illiiuuten spä- 
ter ihr Schiff in Etiicke iurenate und 
einen grossen Theil der Stadt demo- 
lirte. 

Das Geschäft war gerade für den 
Taa begonnen worden, als die Stadt 
durch die Explosion erschüttert wurde. 
Leute in den Strasien wurden zu Vo- 
den geschleudert Venmlnier von Os- 
sireaebäuden durften sich unter einem 
Schauer fallenden ldslaseg und alilirös 
ckelnder Wandlnskleidunn Häuser im 
RichrnondTlieil der Stadt stürzten 
ein und dearnlien ilire Bewohner nn- 

·ter sich. Jn dem Oauuttlseil der 
Stadt, um die Häuser aruswntlseilci 
ausI Stein oder Vetun sind, deidsränt 
te sicll der Zrliaden ani das Zerlsrtrlien 
von Fenstern, und die meisten llnfiille 
in diesem Etadttlieil wurden durrli 
mulnsrflieaendecs Was uerursailit 

Jm Weiieiide nnd Nordnnsjtende 
mar der Schaden mnfunairnlnsr nnd 
dort wurden die Wände vieler Oäu 
ser in Atome zerrissen un kliidlmmnd 

-j«-d»rli, aeneniilser dem Erlmuplalz der 
Ernlusimk mar die ;’,ersti·»··uua am 

ariisnen Nnnze lisevierte uen Häu- 
seru, zumeisl Holzlianten wurden 
dem Erdboden aleiclnremaclit Ziele 
Käuser laaen in Trümmern und die 
Bauten, die. nach der Explosion stehen 
geblieben waren, wurden durch Feuer 

»zerstört, das an Dutzendcn Stellen 
zugleich ausbrach und dem nicht Ein- 

Lhalt geboten werden konnte. Man 
»glaubt, daß viele Menschen, die durch 

den Einsturz ihrer Häuser verlett 
wurden, in den Flammen umkomm- 
aus denen zu fliehen sie hilflos wa- 

ren. 

Fünf Minuten nach der Erplofiou 
maren die Straßen in Theilen von 

Halifax mit furchtbar erregten Met- 
schenmengen gefüllt, welche die Vot- 
städte zu erreichen suchten in dem Be- 
mühen, dem zu entgehen, was sie für 
eine Razzia einer deutschen Flotte 
hielten. Hunderte von ihnen hatten 
Zchnittwunden von Glasschauerm die 
der Erplosion gefolgt waren. 

Jm RichmondsBezirk krochen schwer 
veriuundete Männer und Frauen aus 
den Trümmern ihrer Häuser und la- 
aen in den Straßen, bis sie in Ambit- 
lonzen und Automoliilen nach den 
Hospitälern geschafft wurden. Die 

weniger schwer Vermundeten halfen 
denen, die schlimmer verletzt waren. 

Jn den mit Trümmern hoch angefüll- 
ten Straßen wurden die zerschmetter- 
ten Leichen Vieler Frauen und Kin- 
der nefundete Mehrere Kinder wur- 
den zu Tode gequetsclit, als sie durch 
die Gemalt der Erplosiou aeaen Te- 
leplioupfosten geworfen wurden. Jn 
Dutzeuden von Fällen wurden Haus- 
liewolmer, die olme Verletzungen oder 
nur leichten Verletzungen entronnen 
waren, durch die Flammen daran ver- 
hindert, nach Mitgliedern ihrer Fa- 
milien zu suchen, die nicht im Stande 
mai-ein aus den brennenden Häuser-n 
zu entkommen 

Vielevon denen, die umkomm- 
ioaren Kinder in den öffentlichen 
Schulen der Nordseite. 

Es heißt, daß in dein Munittonös 
schiff 4000 Tonnen eines der gefähr- 
lichsten Explosive explodirtr. Alle 
Morguen sind mit Leichen gefüllt- 
gleichfalls alle temporären Morguen 
Die Zahl der Verwundeten soll sich 
auf ungefähr w00 belaufen. Es 
mai eine der grössten Katastrophen1 
der Geschichte 

Haliiniz 10. Dez.: Heute veröf- 
fentlichte Zahlen hinsichtlich der Ver- 
nimliickten durch die Explosion am 

letzten Donnerstag ergeben folgendes 
Resultat: .- 

llnliekannte Todte 1200. 
Veriniszte 2000 
Jdentifizirte Todte s)00. 
Vernnindete 8000. 

Oeinilos 25,000. 

An das Publikum. 

llin den gegenwärtigen Zuständen 
zu entsprechen, wird es nothwendig 
sein. en Kohle zu funken. Die Feue- 
rnnnisinnterinl Adniiniitmtion ver- 
iinln, iseriiiglinres Imterniinsnintes 
rinl io zn vertlieilen, dns1 nllen nktn 
ellen Etednisfniiien einsisrinlien wird- 
Tns- Publikum knnn lieliens 

l. Alle nicht nislnnndnen Zimmer 
Zu schliessen 

L. Eomfältin zu lieiien zin- Anf- 
eeclneilinlinnn einer nletclnniifzinen 
Nimmt-aliud 

Il. find-ein die Tenniemtnis nnf 65 
liiiJ W Wind gehalten wird. Dak- 
iilier ist dein Körper nnd dein Meld- 
lientel nicht dienlich 

l. Wo Oausbernmlter angestellt 
find, halte nian sie un folgende Jn- 
ftrnktionen, die non der Regierung 
angsqmeben werden: 

ki. Vemendet nicht nnd ftapelt 
nicht anf. Das Eritere ist sündime 
Tag Letztere durch bleietz verboten. 
sinnst nnr fiir berniinftiae qeqeiilnär- 
tiqe Bedürfnisse Nebmuclit nur. was 
illi« niiiszt Es giebt qenna Kohle fiik 
Tlllle, ibenn richtig bei-theilt nnd som- 
iiiltizi gebraucht 

li. Nach dem l2 Dezember ist es 

Diindlern nicht erlaubt, qesieble oder 
ibrtiiste sinlile zn berlnnfen lslesiebte 
tlblile niird lzunieiit bemendet. Die- 
selbe muß qenbnnnen werden, wie sie 
qemde kommt. 

T. Die Händler werden robberi· 
-·en. Dieselben find unter Bundes- 
zlontenlle Jchre Preise nnd Profite 
sind durch Nestle festgesetzt 
i Chao. G. Nimm 

HeizmatcrialsVerwaltek. 

Neu. Ernst, ein Anständen ist 
mn Tlllontuq wegen Auflesens von 

nolileentlana den Geleier der U. P. 
Bahn verhaftet worden. Bei der Ver- 

iliandlnng mußte ein Dolmetscher bes- 
jnutzt werden-. Er wurde mit einem 
lDollar und den Kosten bestraft. 


